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Aus der YChurch wird »Selah Konnektiv« – die Vision einer alltagsnahen christlichen Gemeinschaft bleibt und entwickelt sich 
weiter. 
Bildnachweis: Michael Löffler, EmK-Öffentlichkeitsarbeit 
 

Gemeinschaft neu denken 
Aus der YChurch wird künftig »Selah Konnektiv«. Das Gemeindegründungsprojekt der EmK in 

Konstanz entwickelt seine Vision von Kirche konsequent weiter. 
 
Für das Gemeindegründungsprojekt der Evangelisch-methodistischen Kirche (EmK) in Konstanz beginnt 
ein neuer Abschnitt. Als Fresh-X-Projekt erprobt die bisherige Gemeindegründung YChurch seit 2021 
neue Formen christlicher Gemeinschaft und möchte Menschen mit dem christlichen Glauben in 
Berührung bringen. Künftig wird die Arbeit vollständig von der EmK getragen. Gleichzeitig entwickelt 
die Gemeinschaft ihr Profil weiter und tritt unter einem neuen Namen auf. Die bisherige gemeinsame 
Trägerschaft mit dem CVJM Baden endet im gegenseitigen Einvernehmen. 
 
Für Benjamin Bakis, Pastor des Projekts, steht dabei nicht die organisatorische Veränderung im 
Mittelpunkt. »Viele Menschen suchen heute nicht zuerst eine weitere Veranstaltung«, sagt er. »Sie 
suchen Gemeinschaft, Beziehungen und Orte, an denen Glaube im Alltag gelebt werden kann.« 
 
Gemeinschaft im Alltag 
Im Mittelpunkt stehen Beziehungen, gemeinsames Leben und die Frage, wie christlicher Glaube den 
Alltag prägen kann. Menschen unterschiedlichen Alters und mit ganz verschiedenen Glaubens- und 
Lebenswegen finden hier Raum, miteinander unterwegs zu sein. Viele haben den Kontakt zu Kirche 
verloren, andere suchen nach neuen Formen christlicher Gemeinschaft oder nähern sich dem Glauben 
neu an. 
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Zu den Angeboten gehören der Eden Workspace, ein Coworking- und Begegnungsort, an dem Arbeiten, 
Gemeinschaft und geistliches Leben miteinander verbunden werden, sowie die Wilde Kirche. Dort 
kommen Menschen zusammen, um gemeinsam zu gärtnern, Gottes Schöpfung bewusst wahrzunehmen 
und Glauben unter freiem Himmel zu leben. 
 
Bakis beschreibt die Ausrichtung so: »Ich habe manchmal das Gefühl, wir gründen hier keine Gemeinde, 
sondern eher eine Lebensgemeinschaft.« Im Mittelpunkt stehe die gemeinsame Nachfolge Jesu im 
Alltag. Zugleich solle die Gemeinschaft ein Ort sein, an dem Menschen Fragen stellen, Zweifel äußern 
und unterschiedliche Erfahrungen einbringen können. Für Bakis gehören die gemeinsame Nachfolge 
Jesu und die Offenheit für unterschiedliche Glaubens- und Lebenswege untrennbar zusammen. 
 
Ein neuer Name – dieselbe Vision 
Mit dem neuen Namen soll diese Ausrichtung künftig auch nach außen sichtbar werden. Benjamin Bakis 
erläutert dessen Bedeutung: »Selah« sei ein Begriff aus dem biblischen Buch der Psalmen und werde 
häufig als Zeichen zum Innehalten verstanden – als Einladung, das Gehörte nachklingen zu lassen und 
Gottes Gegenwart bewusst wahrzunehmen. Der Zusatz »Konnektiv« stehe für das Anliegen, Menschen 
miteinander zu verbinden – über Gemeindegrenzen hinaus und mitten in der Stadt. So werde auch im 
Namen sichtbar, was die Gemeinschaft präge: gelebter Glaube, tragfähige Beziehungen und Offenheit 
für Menschen mit ganz unterschiedlichen Lebens- und Glaubensgeschichten. 
 
Dankbar zurück – zuversichtlich nach vorn 
Die Entscheidung, die bisherige Kooperation zwischen der EmK und dem CVJM Baden zu beenden, wurde 
nach gemeinsamen Gesprächen getroffen. Beide Partner blicken dankbar auf die vergangenen Jahre 
zurück. Geblieben sind nicht nur Ideen und Projekte, sondern vor allem Menschen, gewachsene 
Beziehungen und eine Gemeinschaft, die ihren Weg fortsetzen möchte. 
 
Das Projekt zeigt beispielhaft, wie die EmK auch in Deutschland neue Formen christlicher Gemeinschaft 
entwickeln kann, ohne ihren geistlichen Kern aus dem Blick zu verlieren. Für Benjamin Bakis ist die 
Veränderung deshalb kein Ende, sondern der Beginn eines neuen Abschnitts. »Wir gehen diesen 
nächsten Schritt, weil wir daran glauben: Gott ist noch nicht fertig. Er ist ein Gott der Neuanfänge.« 
 
Mit einer eigenen Internetpräsenz und einem neuen Erscheinungsbild möchte »Selah Konnektiv« in den 
kommenden Monaten sichtbar machen, wofür die Gemeinschaft steht: für eine Kirche, die Menschen 
verbindet, zum Innehalten einlädt und Glauben mitten im Alltag lebt. 
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Zur Information 

Fresh X steht international für innovative Gemeindeformen, die dort entstehen, wo Menschen keinen 
Bezug zur traditionellen Kirche mehr haben. Im Vertrauen, dass Gott überall am Wirken ist – auch 
außerhalb kirchlicher Räume – werden bewusst neue Kontexte gesucht, um Glaubensgemeinschaften 
entstehen zu lassen. Dabei möchte Fresh X die bestehenden Gemeinden nicht ablösen, sondern 
ergänzen. Die Vision ist ein Miteinander von traditionellen und neuen Formen (»mixed economy«), 
wobei beide voneinander profitieren und gemeinsam ein kirchliches Ökosystem bilden. 
Homepage: freshexpressions.de 
 


